
Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
 
 

Einladung 
 
Ich lade Sie zu einer Sitzung des Ausschusses für Bauen und Verkehr am Montag, dem 
23.06.2014, um 17:00 Uhr ein. 
Die Sitzung findet im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß 1 statt. 
 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentliche Sitzung 

 
1 Bestellung eines Schriftführers FB III/2212/2014 

2 Verpflichtung der Ausschussmitglieder. FB III/2214/2014 

3 Bericht der Verwaltung FB III/2213/2014 

4 Bauanträge, Anträge auf Vorbescheid, Genehmigungsfrei-

stellungen 

FB III/2203/2014 

5 Antrag der CDU-Fraktion 27.03.2014 - Prüfauftrag zur 

belastbaren Kostenermittlung für die Erhaltung der Über-

fahrbarkeit der Brücke Mühlenstraße/Brückenstraße als 

Investitionsvorhaben 

FB III/2198/2014/1 

6 Planung und Bau von Urnenwänden auf dem Friedhof  Am 

Kamp 

FB III/2202/2014 

7 Errichtung einer Zaunanlage für den Friedhof Am Kamp FB III/2206/2014 

8 Gestattung barrierefreier Zugänge zu Gebäuden auf öffent-

lichem Straßenland 

FB III/2199/2014 

9 Fortführung der Denkmalliste 

Unterschutzstellung eines ortsfesten Bodendenkmales "Me-

tallverhüttungsplatzes" bei Kirschsiepen 

FB III/2194/2014 

10 Mitteilungen und Anfragen    

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

1 Bericht der Verwaltung 

 

FB III/2209/2014 
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2 Überlassung einer städtischen Parzelle für die Nutzung 

durch den AWO-Kindergarten, Ortslage Dierl-

Eichendorffweg 

RGM/2215/2014 

3 Vergabe von Arbeiten 

Ausbau der Lindenbergstraße 

FB III/2210/2014 

4 Mitteilungen und Anfragen    

 

Hinweis: 

Diese Einladung erfolgt mit verkürzter Ladungsfrist gem. § 2 Abs. 2 der Geschäftsordnung 

des Rates. Eine vorherige Einladung war nicht möglich, da die Ausschussmitglieder erst nach 

der Ratssitzung am 12.06.2014 feststehen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 Gesehen: 
 
 
_______________________ _______________________ 
Jörg von Polheim Bürgermeister o.V.i.A. 
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Mitgliederliste 

 
des Ausschusses für Bauen und Verkehr zur Sitzung am 23.06.2014 

um 17:00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Auf'm Schloß 1. 
 
 
Vorsitzender 
von Polheim, Jörg FDP 
 
Mitglieder 
Brüning, Robert UWG 
Danielsen, Hans-Peter CDU 
Endresz, Willi CDU 
Finster, Shirley B 90/Grüne 
Hochstein, Hans-Günter FDP 
Jovy, Jürgen FaB 
Malecha, Friedhelm CDU 
Neuenfeldt, Hans-Jürgen SPD 
Pleuser, Herbert SPD 
Winkelmann, Andreas CDU 
 
von der Verwaltung 
Henseler, Michael 
Kirch, Michael 
Meier-Frankenfeld, Johannes 
Müller, Matthias 
Persian, Dietmar Bürgermeister 
Rath, Georg 
Schröder, Andreas 
 
Sachverständige 
Buttchereit, Hans-Peter 
Römer, Bernhard 
Wüstenhagen, Jörg 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 06.05.2014 
Vorlage FB III/2212/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Bestellung eines Schriftführers 
 

Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr bestellt Herrn Johannes Meier-Frankenfeld zum 
Schriftführer der Sitzungen des Ausschusses für Bauen und Verkehr. Im Falle der Verhinde-
rung übernimmt Frau Stefanie Heymann die Schriftführung. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Ein Schriftführer ist gem. § 58 Abs. 7 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) zu bestellen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld 

Ö  1
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 06.05.2014 
Vorlage FB III/2214/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Verpflichtung der Ausschussmitglieder 
 

Beschlussentwurf: 
 
Nicht erforderlich. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die in den Ausschuss für Bauen und Verkehr entsandten sachkundigen Bürger/innen und 
sachverständige Vertreter/innen werden vom Ausschussvorsitzenden für den Ausschuss für 
Bauen und Verkehr verpflichtet. Hierüber wird eine besondere Niederschrift erstellt. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
 
 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld 

Ö  2
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 06.05.2014 
Vorlage FB III/2213/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Bericht der Verwaltung 
 

Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr nimmt Kenntnis. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Zur Sitzung des Ausschusses für Bauen und Verkehr vom 18.02.2014 ist kein Bericht erfor-
derlich. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
 
 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld 

Ö  3
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 08.04.2014 
Vorlage FB III/2203/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Bauanträge, Anträge auf Vorbescheid, Genehmigungsfreistellungen 
 

Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr nimmt Kenntnis. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Auf die beigefügte Liste zu den entsprechenden Anträgen wird verwiesen. 
 
Die Liste umfasst den Zeitraum vom 18.01.2014 bis zum 02.05.2014. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld 
 
Anlagen: 
 
Liste zu den entsprechenden Anträgen. 

Ö  4

7/60



Antrag auf Vorbescheid / Bauantrag / Genehmigungsfreistellung / etc.

vom : 18.01.2014 bis : 02.05.2014

Art: V=Antrag auf Vorbescheid, B=Bauantrag, GF=Genehmigungsfreistellung, Na=Nachtragsgenehmigung, Nu=Nutzungsänderung, G=Antrag nach BuIG

S-Nr. Art Bauvorhaben Bauortgewerbl.

G e s c h ä f t s j a h r 2014

1797 Nutzungsänderung von Wochenendhaus in Wohnhaus zur 

dauerhaften Wohnnutzung

Käfernberg 9B

1798 Errichtung eines Carport Scheideweg 11bB

1799 Errichtung einer Stahlhalle mit Büro- und Sozialtrakt Heinrich-Schicht-Straße 7B

1800 Neubau eines Einfamilienhauses mit PKW-Garage Max-Bruch-Straße 17GF

1801 Errichtung von zwei Carports Winterhagen 38-40GF

1802 Nutzungsänderung von Ladenlokal in Büro Islandstraße 31B

1803 Errichtung Einfamilienwohnhaus und Dopperlgarage Bartokstraße 13GF

1804 Errichtung einer Werbeanlage Peterstraße 13B

1805 Anbau eines Aufzuges an vorh. Wohn- und Geschäftshaus Bahnhofplatz 11B

1806 Neubau von 20 Eigentumswohnungen und Tiefgarage Rader Str. 2 und 4GF

1807 Rückbau des Dachgeschosses und Neuerrichtung eines Pultdaches Buschweg 4B

1808 Nutzungsänderung von zwei Büroräumen in Nagelstudio Bahnhofstr. 28B

1809 Nutzungsänderung einer Bandwirkerei in ein Wohnhaus mit einer 

Wohneinheit

Straßweg 22  AB

1810 Wohnhausumbau, Errichtung einer Dachgaube und einer Garage Aug.-Lütgenau-Str. 47B

1811 Abriss und Neubau von Balkonen Fürstenbergstr. 41-43B

1812 Errichtung einer Garage Aug.-Lütgenau-Str. 45B

1813 Errichtung einer Stellplatzanlage für 32 PKW-Stellplätze Rader Straße 11+13B

1814 Abbruch von 2  Wohnhäusern und Garagen Rader Straße 11+13Ab

1815 Abbruch eines Wohnhauses Rader Straße 5Ab

1816 Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Garage Kölner Straße 54B

1817 Nutzungsänderung Lager in Wohnung; Errichtung eines Anbaus; 

Abriss und Neuerrichtung Dachgeschoss

Waidmarktstr. 12V

1818 Errichtung eines Einfamilienwohnhauses Kölner Straße 99B

Seite 1 von  1

Ö  4
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld 
 

Vorlage 
 

Datum: 14.05.2014 
Vorlage FB III/2198/2014/1 

 
TOP 
 

Betreff 
Antrag der CDU-Fraktion 27.03.2014 - Prüfauftrag zur belastbaren 
Kostenermittlung für die Erhaltung der Überfahrbarkeit der Brücke 
Mühlenstraße/Brückenstraße als Investitionsvorhaben 
 

Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr entscheidet über den Antrag der CDU-Fraktion, der 
den nachfolgenden Wortlaut hat: 
Die Verwaltung prüft belastbar die Kosten für die Erhaltung der Überfahrbarkeit der Brücke. 
Es ist anzustreben, die Maßnahme als Investitionsvorhaben durchzuführen. 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Rat der Stadt Hückeswagen beschloss in seiner Sitzung am 13.05.2014, den Antrag in den 
zuständigen Ausschuss für Bauen und Verkehr zu verweisen. 
 
Zur Begründung wird auf den beiliegenden Antrag der CDU-Fraktion vom 27.03.2014 ver-
wiesen. 
 
Aufgrund des Umfanges wird in der Papiereinladung nur die erste Seite der Unterschriftenlis-
te beigefügt. Die komplette Unterschriftenliste ist in der digitalen Einladung enthalten. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
bleiben abzuwarten. 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld 
 
Anlagen: 
Antrag der CDU-Fraktion vom 27.03.2014 
Unterschriftenliste (in Papiereinladung nur Auszug) 

Ö  5

9/60



Stadtratsfraktion CDU 

CDU-Fraktion - 42490 Hückeswagen 
Eraktjoosyorsitzender 

Herrn 
Schloss-Stadt Hückes':lagen 

Christian Schütte 
Jung-Stilling-Straße 70 
42499 Hückeswagen Bürgermeister Dietmar Persian 

Auf'm Schloss 1 

42499 Hückeswagen 

Antrag der CDU-Fraktion 

y 
Tel.: 02t92 93 26 46 
Fax: 02t92 93 26 47 
E-Mail: chrs@jss7Qde 

27. März 2014 

Prüfauftrag zur belastbaren Kostenermittlung für die Erhaltung der Oberfahrbarkeit der 
Brücke MühlenstraßelBrückenstraße als Investitionsvorhaben 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Persian, 

es gibt ein großes Bürgerinteresse, die Verbindung zwischen Mühlenstraße und Brückenstraße 
als befahrbare Brücke zu erhalten. Dieses Interesse wird deutlich durch mehr als 200 Unter­
schriften, die uns übergeben wurden. Wir fügen die Unterschriftenlisten diesem Antrag im Origi­
nal bei. Daher stellt die CDU-Fraktion hiermit folgenden Antrag: 

Die Verwaltung prüft belastbar die Kosten für die Erhaltung der Oberfahrbarkeit der 
Brücke_ Es ist anzustreben, die Maßnahme als Investitionsvorhaben durchzuführen_ 

Begründung: 

- Ohne eine befahrbare Verbindung zwischen Brückenstraße und Mühlenstraße gibt es nur noch 
eine Zufahrt in diesen doch verhältnismäßig großen Stadtteil. 

- Erhöhte Sicherheit durch den Erhalt der Zufahrt auch für Rettungsfahrzeuge 
- Eine Belastungserhöhung umliegender Straßen wird vermieden 

Weitere Begründung kann mündlich in der Sitzung gegeben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Comelia Päper 
Fraktionsgeschäftsführerin 
CDU Fraktion 

Postfach 100109 
42490 Hückeswagen Internet: www.cdu-hueckeswagen.de 

Bankverbindungen: 
Sparkasse Radevonnwald-Hückeswagen 
Konto-Nr.: 34104 315 (BI.Z 340 513 50) 

Ö  5
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Unterschriftenliste für den Erhalt der Brücke für die Pkw Nutzung 

Da die Brücke an der Brückenstraße saniert werden muss und es im Gespräch ist, diese abzureißen und nicht mehr neu zu 
bauen oder nur noch für einen Fußgängerübergang zu bauen, sehen wir (die Bürger von Hückeswagen) uns gezwungen 
unsere politische Führung zum Handeln aufzufordern. 

Diese Brücke bietet die einzige Ausweichmöglichkeit für die Anwohner des Wuppergebietes/ Pixwaag und ist viel genutzt -
nicht nur durch Fußgänger sonder auch durch PKW ' s. 

Auch zu den Zeiten der Bauarbeiten am Kreisel oder für die geplanten Maßnahmen ortsansässiger Firmen ist es eine gute 
Ausweichmöglichkeit/ Rettungsweg/ Fluchtweg. 
Die jetzige Brücke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den Wohngebieten 
und den zwei Schulen genutzt. 

Wir möchten uns hiermit ausdrücklich für den Erhalt der Brücke für den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffen das die 
Stadt das Begehren der Bürger in Ihrer Planung berücksichtigt. 

Name Straße Unterschrift Datum 

(JJi )( u (), a 0J 1C, 
0- Cf:t-( I'<. tue! 0 A 

CIS )~ 

7Ia.. 0;; .07 .. /y 

'~o." "''''''' o\.e" \\e o\er- ~ l x u,. Qae') ft- v&~H<::: 1 . 1 .--<tt 

Ö  5
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Name 

i ~ . 

Unterschriftenliste für den Erhalt der Brücke für die Pkw Nutzung 

Da die Brücke an der Brückenstraße saniert werden muss und es im Gespräch ist, diese abzureißen und nicht mehr neu zu 
bauen oder nur noch für einen Fußgängerübergang zu bauen, sehen wir (die Bürger von Hückeswagen) uns gezwungen 
unsere politische Führung zum Handeln aufzufordern. 

Diese Brücke bietet die einzige Ausweichmöglichkeit für die Anwohner des Wuppergebietes/ Pixwaag und ist viel genutzt -
nicht nur durch Fußgänger sonder auch durch PKW ' s. 

Auch zu den Zeiten der Bauarbeiten am Kreisel oder für die geplanten Maßnahmen ortsansässiger Firmen ist es eine gute 
Ausweichmöglichkeit/ Rettungsweg/ Fluchtweg. 
Die jetzige Brücke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den Wohngebieten 
und den zwei Schu len genutzt. 

Wir möchten uns hiermit ausdrücklich für den Erhalt der Brücke für den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffef\ daSl'die 
Stadt das Begehren der Bürger in Ihrer Planung berücksichtigt. 

Straße 

, 

Unterschrift 

1/ (K-. "'-. Y '-... 

y ~I 

Datum 

'3 "l.. 2 (;vUI 

5 "a . Zu) <.!.. 
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Unterschriftenliste für den Erhalt der Brücke für die Pkw Nutzung 

Da die Brücke an der Brückenstraße saniert werden muss und es im Gespräch ist, diese abzureißen und nicht mehr neu zu 
bauen oder nur noch für einen Fußgängerübergang zu bauen, sehen wir (die Bürger von Hückeswagen) uns gezwungen, 
unsere politische Führung zum Handeln aufzufordern. 
Diese Brücke bietet die einzige Ausweichmöglichkeit für die Anwohner des Wuppergebietes! Pixwaag und ist viel genutzt -
nicht nur durch Fußgänger, sonder auch durch PKW ' s. 
Auch zu den Zeiten der Bauarbeiten am Kreisel oder für die geplanten Maßnahmen ortsansässiger Firmen ist es eine gute 
Ausweichmöglichkeit! Rettungsweg! Fluchtweg. 
Die jetzige Brücke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den Wohngebieten 
und den zwei Schulen genutzt. 

Wir möchten uns hiermit ausdrücklich für den Erhalt der Brücke für den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffen, da$die 
Stadt das Begehren der Bürger in Ihrer Planung berücksichtigt. 

Name Straße Unterschrift Datum ' 

i;--y I?J~ l!eim-Ich B Y' IA ck r'n j !:v. I; ;)I~ / . . VVY.I {,', J . i. ( If t.; 

E!\!l/ST E//SQl-eßJ It 1/ !PJ././) cf- 6' 3 Zolll 

-iO-~(o. [') i'1/cr I Sr~~c r e/lsly rJ 7 J0J ( v{,o/ (;6. 07;. 2o./y 

/' h rr '.r rfo- .,. 1) I' ..: t /7(/1/1 J" cl f • /! /JflJLJ ' L ' 11 / 06, (I .s . I t,< 

.:J);~ 117 r j~~ 'b /.I! 0 v( 

J/I/"- ,y'" / /v V\.,/ 

!( 

ß~a LUt!t%; - {/f«/fl f( J G /t(~r -~t/fZ j., 3. ''7 '1 
(;JOt/U GA'-/ t,/ei1 /'c C 0 " 7,3 . //4 (I W. LJ..bYfA c/\ 

.J J 
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Unterschriftenliste für den Erhalt der Brücke für die Pkw Nutzung 

-" , Da die Brücke an der Brückenstraße saniert werden muss und es im Gespräch ist, diese abzureißen und nicht mehr neu zu 
; bauen oder nur noch für einen Fußgängerübergang zu bauen, sehen wir (die Bürger von Hückeswagen) uns gezwungen, 

"" 
"" unsere politische Führung zum Handeln aufzufordern. 

" , 
.-' Diese Brücke bietet die einzige Ausweichmöglichkeit für die Anwohner des Wuppergebietes/ Pixwaag und ist viel genutzt -

'. 'I nicht nur durch Fußgänger,sonder auch durch PKW' s. : 
." , Auch zu den Zeiten der Bauarbeiten am Kreisel oder für die geplanten Maßnahmen ortsansässiger Firmen ist es eine gute 

':,,: " 

" 
Ausweichmöglichkeit/ Rettungsweg/ Fluchtweg. 

'''' Die jetzige Brücke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den Wohngebieten -(. , und den zwei "Schulen genutzt. 

, 
Wir möchten uns hiermit ausdrücklich für den Erhalt der Brücke für den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffen, das-die ; 

Stadt das Begehren der Bürger in Ihrer Planung berücksichtigt. 

" "" .. .. . , 
" . .' " .. 

Name Straße " Unterschrift Datum 

14/60



Unterschriften liste für den Erhalt der Brücke für die Pkw Nutzung 

Da die Brücke an der Brückenstraße saniert werden muss und es im Gespräch ist, diese abzureißen und nicht mehr neu zu 
bauen oder nur noch für einen Fußgängerübergang zu bauen, sehen wir (die Bürger von Hückeswagen) uns gezwungen, 
unsere politische Führung zum Handeln aufzufordern. 
Diese Brücke bietet die einzige Ausweichmöglichkeit für die Anwohner des Wuppergebietes/ Pixwaag und Ist viel genutzt -
nicht nur durch FUßgänger. sonder auch durch PKW ' s. 
Auch zu den Zelten der Bauarbeiten am Kreisel oder für die geplanten Maßnahmen ortsansässiger Firmen ist es eine gute 
Auswelchmöglichkeit/ Rettungsweg/ Fluchtweg. 
Die jetzige Brücke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den WOhngebieten 
und den zwei 'Schulen genutzt. 

Wir möchten uns hiermit ausdrücklich für den Erhalt der Brücke für den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffen, da~die 
Stadt das Begehren der Bürger in Ihrer Planung berücksichtigt. 

. fl e!. si, · 
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Unterschriftenliste für den Erhalt der Brücke für die Pkw Nutzung 

Da die Brücke an der Brückenstraße saniert werden muss und es im Gespräch ist, diese abzureißen und nicht mehr neu zu 
bauen oder nur noch für einen Fußgängerübergang zu bauen, sehen wir (die Bürger von Hückeswagen) uns gezwungen, 

. , .: .. unsere politische Führung zum Handeln aufzufordern. 

Diese Brücke bietet die einzige Ausweichmöglichkeit für die Anwohner des Wuppergebietes/ Pixwaag und ist viel genutzt -

, nicht nur durch Fußgänger, sonder auch durch PKW' s. 
- Auch zu den Zeiten der Bauarbeiten am Kreisel oder für die geplanten Maßnahmen ortsansässiger Firmen ist es eine gute 

" 

Ausweichmöglichkeit/ Rettungsweg/ Fluchtweg. 
, 

Die jetzige Brücke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den Wohngebieten , . und den zwei Schulen genutzt . .. 
Wir möchten uns hiermit ausdrücklich für den Erhalt der Brücke für den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffen, dasdie 

" Stadt das Begehren der Bürger in Ihrer Planung berücksichtigt. 

. '." .. 

'straße Unterschrift Datum 

.f , ] , ·1r-

b,S , / Y 
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Unterschriftenliste für den Erhalt der Brücke für die Pkw Nutzung 

,. 
;; Da die Brücke an der Brückenstraße saniert werden muss und es im Gespräch ist, diese abzureißen und nicht mehr neu zu 

.. .. , bauen oder nur noch für einen Fußgängerübergang zu bauen, sehen wir (die Bürger von Hückeswagen) uns gezwungen, 
, , unsere politische Führung zum Handeln aufzufordern. 

;,' 

.. , . 
Diese Brücke bietet die einzige Ausweichmöglichkeit für die Anwohner des Wuppergebietes/ Pixwaag und ist viel genutzt -" 

.. . . .... ' nicht nur durch Fußgänger, sonder auch durch PKW' s, - ... 
.. , ",; Auch zu den Zeiten der Bauarbeiten am Kreisel oder für die geplanten Maßnahmen ortsansässiger 'Firmen ist es eine gute 

. ' Ausweichmöglichkeit! Rettungsweg/ Fluchtweg, .. : 
. ; Die jetzige Brücke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den Wohngebieten 

.. '. 
. 

und den zwei Schulen genutzt. -
Wir möchten uns hiermit ausdrücklich für den Erhalt der Brücke für den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffen, da~die 
Stadt das Begehren der Bürger in Ihrer Planung berücksichtigt. 

. .. " ' . 
. .,; . 

". .' 

'N~me ' .... .. stri\ße '. Un~erschrift Datum / 

) h l / ,SC i{ · e,r t-r Ci U Z - f:c Ir 11C( 6..p IAt) '~~ ' -'- c- "' 3 A G !:'" r ! 

tlil(!., ~~·, ~"- l-;·A" (<-- s C 7- 0/1 - '!'; /3/4'1 

V,;:0'L LCI."L)-r e.,·t-e,tA-. 0YCl-'::7 ('u :)tr: 7- ~~ . ,., 4 '( 5. -S .' . 
. _- -

O/ 'f~ ( .-1/1"..\ J&.pA~'1-r ~ -t+.- 0, r) . -14--

fcl~d {~ 
(J • 

Dt./dawhff (Je: Os .Jy.. bC{!..J4.. ( Ir. ~b 
)(~(LQh. ( .ut9L.'-1.~9;L'- UJ~eu)k( // ( ~1 . l1lt~/).oA n(o , 01,,).y 
(~Q~fv o.u li~~ Ha I' LIW S rfy /f [; .~ ~;iQ ) ()6' 03 . /lLf 
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Unterschriftenliste für den Erhalt der Brücke für die Pkw Nutzung 

., 
Da die Brücke an der Brückenstraße saniert werden muss und es im Gespräch ist, diese abzureißen und nicht mehr neu zu 

" 
, 

bauen oder nur noch für einen Fußgängerübergang zu bauen, sehen wir (die Bürger von Hückeswagen) uns gezwungen, 
.' .. , unsere politische Führung zum Handeln aufzufordern . 

Diese Brücke bietet die einzige Ausweichmöglichkeit für die Anwohner des Wuppergebietes/ Pixwaag und ist viel genutzt -
nicht nur durch Fußgänger, sonder auch durch PKW ' s. 

- ., , Auch zu den Zeiten der Bauarbeiten am Kreisel oder für die geplanten Maßnahmen ortsansässiger Firmen ist es eine gute 
. ' Ausweichmöglichkeit/ Rettungsweg/ Fluchtweg . 

Die jetzige Brücke existiert seit nun mehr 134 Jahren und wurde schon immer als Verbindung zwischen den Wohngebieten 
.. und den zwei 'Schulen genutzt. 

Wir möchten uns hiermit ausdrücklich für den Erhalt der Brücke für den PKW Fahrbetrieb aussprechen und hoffen, da$die 
. Stadt das Begehren der Bürger in Ihrer Planung berücksichtigt. 

Name ,Straße Ul)terschrift "Datum 
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Name Straße . Datum 
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Name Straße Unterschrift Datum 
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Name Straße Unterschrift Datum 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Matthias Müller 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 08.04.2014 
Vorlage FB III/2202/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Planung und Bau von Urnenwänden auf dem Friedhof  Am Kamp 
 

Beschlussentwurf: 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr beauftragt die Verwaltung, die Planung und den Bau 
von Urnenwänden auf dem Friedhof Am Kamp weiter zu verfolgen 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
Sachverhalt: 
 
Um der steigenden Nachfrage nach pflegefreien Bestattungsformen gerecht zu werden, sollen 
auf dem Friedhof „Am Kamp“ mehrere Urnenwände aufgestellt werden. Mit Hilfe eines 
Landschaftsarchitekten soll zunächst ein Konzept entwickelt werden, das auch die nähere 
Umgebung der Urnenwände mit einbezieht und neu gestaltet. So soll ein nicht-
konfessionsgebundener Urnengarten entstehen, der einen würdigen Ort für die Asche der Ver-
storbenen darstellt, gleichzeitig aber auch ein Ort zum Innehalten und Verweilen für die Hin-
terbliebenen.   
 
Das Angebot zur Urnenwandbeisetzung auf einem weltlichen, nicht konfessionsgebundenen 
Friedhof unter freiem Himmel soll eine Ergänzung zum Angebot der evangelischen Kirchen-
gemeinde in der Johanniskirche darstellen. Es ist keineswegs beabsichtigt, ein Konkurrenz-
verhältnis zu schaffen, was auch durch die sich voraussichtlich nicht wesentlich unterschei-
denden Bestattungsgebühren deutlich wird. Gleichwohl ist der Bau von Urnenwänden auch in 
finanzieller Hinsicht für die Stadt Hückeswagen von großer Bedeutung: Ohne eigenes Ange-
bot zur Bestattung in Urnenwänden brechen potentielle Einnahmen weg, die Fixkosten zur 
Unterhaltung des Friedhofs aber bleiben gleich. Die Folge kann mittelfristig nur eine Gebüh-
renerhöhung sein, die dann alle Friedhofsnutzer trifft.  
 
Das Plangebiet liegt im südlichen Bereich des Friedhofs und ist im anhängenden Lageplan 
markiert. Gesucht wurde eine größere zusammenhängende Fläche, die möglichst zentral und 
gut erreichbar gelegen ist. Der Bau der Urnenwände soll, an die Nachfrage angepasst, in meh-
reren Abschnitten umgesetzt werden. Für den ersten Bauabschnitt sind 60 Urnenkammern 
vorgesehen. Damit der Urnengarten jedoch schon von Beginn an ein harmonisches Bild ab-
gibt, sollen die landschaftsgestalterischen Maßnahmen bereits im Rahmen des ersten Bauab-
schnitts für das gesamte Plangebiet durchgeführt werden. 
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In der Sitzung des Ausschuss für Bauen und Verkehr am 03.06.2013 wurde beschlossen, dass 
die Planung und der Bau der Urnenwände auf dem Friedhof Am Kamp im Juni 2014 erneut 
beraten werden soll. Im Haushalt 2014 sind weiterhin 250.000 € für die Planung und den Bau 
des Urnengartens vorgesehen. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Im Haushalt 2014 sind weiterhin 250.000 € für die Planung und den Bau des Urnengartens 
vorgesehen. 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Matthias Müller 
 
Anlagen: 
 
Lageplan 
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stroemer
Schreibmaschine
Lageplan Urnengarten



Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Georg Rath 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 14.04.2014 
Vorlage FB III/2206/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Errichtung einer Zaunanlage für den Friedhof Am Kamp 
 

Beschlussentwurf: 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr beauftragt die Verwaltung zur Anschaffung eines 
Doppelstabmattenzaunes mit Toren / zur Anschaffung eines Wildzaunes mit Toren um den 
städtischen Friedhof einzuzäunen. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der am Rande der Altstadt liegende Friedhof der Stadt Hückeswagen wurde bisher nur in 
Teilen eingezäunt. Auf der südlichen Seite - zum Weierbachtal hin - fehlt jegliche Einzäu-
nung. In einem Teilbereich hinter den Gärten der Wohnhäuser der Weierbachstraße wurde vor 
einigen Jahren ein Jägerzaun errichtet. Das Gelände des Kindergartens Am Kamp ist mit ei-
nem Metallmattenzaun umgeben und so auch gegenüber dem Friedhof abgeschlossen. Zwi-
schen den anschließenden Gärten der Wohnhäuser der Straße Am Kamp und dem Friedhofs-
gelände waren in der Vergangenheit Hecken zur Abgrenzung gepflanzt worden. Das Schulge-
lände der Katholischen Grundschule wird durch einen Jägerzaun zum Friedhof hin abge-
schlossen. Der parallel zur Mozartstraße hin vorhandene Maschendrahtzaun des Friedhofs ist 
heute stark beschädigt und nur noch lückenhaft vorhanden. Lediglich die Seite zur Kölner 
Straße wurde nach Fällung der Fichten im Herbst 2006 aus Sicherheitserwägungen mit einem 
Metallgitterzaun abgeschlossen, da aufgrund der dort vorhandenen steilen Böschung eine Ab-
sturzgefahr bestand. 
 
Seit einigen Jahren werden durch Angehörige, die auf dem Friedhof Gräber pflegen und un-
terhalten, vermehrt Beschwerden darüber geführt, dass das Rehwild in den Nächten regelmä-
ßig auf den Friedhof kommt, um dort die frischen Blumen zu verzehren. Darüber hinaus wer-
den Beschädigungen an Gebinden und Blumen vorgenommen, ohne dass diese von den Tie-
ren anschließend verspeist werden. Durch die schlanken Läufe des Rehwilds werden Graban-
lagen zertreten, die Abdeckungen der Gräber (z. B. aus Pinienrinde) müssen danach aufwän-
dig wieder hergerichtet werden. 
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Das Ausmaß der Beschädigungen und der Verwüstungen hat über die letzten Jahre hinweg 
deutlich zugenommen, die Angehörigen beschweren und beklagen sich immer häufiger hier-
über bei dem städtischen Friedhofsverwalter. 
 
Aufgrund der in weiten Teilen völlig offenen Situation des Friedhofs besteht gegenwärtig 
auch keine Möglichkeit, diesen nach Einbruch der Dunkelheit abzuschließen, um so ungebe-
tenen Gästen zumindest den Zutritt zu erschweren. 
 
Die Verwaltung erwägt aus den dargelegten Gründen in diesem Jahr eine Einzäunung des 
Friedhofs vorzunehmen. Hierfür ist die Errichtung einer Zaunanlage von ca. 500 Meter Länge 
und die Errichtung von zwei Toren erforderlich. Im Haushalt 2014 wurden Mittel in erforder-
licher Höhe eingeplant. 
 
Die Verwaltung wird in der Sitzung den Sachverhalt näher erläutern und zwei Alternativen 
der Einzäunung vorstellen. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Im Haushalt sind unter dem Investitionsobjekt 5.000417, Haushaltsmittel in Höhe von 
50.000,00 € eingestellt. 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Georg Rath 
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AUSZUG AUS DER DEUTSCHEN GRUNDKARTE

Maßstab 1 : 2500
Datum: 15.05.2014

OBERBERGISCHER KREIS
- Amt für Geoinformation und Liegenschaftskataster -

ausgefertigt durch Stadt Hückeswagen

© Oberbergischer Kreis, Amt für Geoinformation und Liegenschaftskataster 2013
Dieser Auszug ist gesetzlich geschützt (§ 5 Abs. 2 VermKatG NW). Vervielfältigungen,
Umarbeitungen, Veröffentlichungen oder die Weitergabe an Dritte nur mit Zustimmung
des Herausgebers, ausgenommen Vervielfältigungen und Umarbeitungen zur inner-

dienstlichen Verwendung bei Behörden oder zum eigenen Gebrauch.
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Andreas Schröder 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 31.03.2014 
Vorlage FB III/2199/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Gestattung barrierefreier Zugänge zu Gebäuden auf öffentlichem Straßenland 
 

Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss begrüßt die Initiative von Anliegern, ihre Gebäude barrierefrei zugänglich zu 
machen und stimmt daher der dargestellten Vorgehensweise zu. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Viele Gebäude in der Schloss-Stadt Hückeswagen wurden in Zeiten errichtet, in denen Barrie-
refreiheit keine oder eine untergeordnete Rolle spielten. Dementsprechend sind sie sehr häufig 
nicht barrierefrei zu erreichen. 
 
Technisch ist die Nachrüstung eines barrierefreien Zugangs zum Erdgeschoss eines Gebäudes 
häufig möglich. Gleichzeitig ist jedoch auch vielfach festzustellen, dass für die Errichtung 
von Rampen das zum Gebäude gehörende Grundstück nicht groß genug ist und private Nach-
bargrundstücke oder städtisches Straßenland in Anspruch genommen werden müsste. 
 
Einzelne Anfragen von Eigentümern werden bereits an die Verwaltung gerichtet mit der Bitte, 
einen barrierefreien Zugang zum Ladenlokal oder zum Wohnhaus über öffentliches Straßen-
land herstellen zu dürfen. Das betrifft häufig Mischverkehrsflächen und Gehwege. Es ist da-
von auszugehen, dass sich die Zahl dieser Anfragen in Zukunft erhöhen wird. 
 
Die Schloss-Stadt Hückeswagen begrüßt im Grundsatz solche Bemühungen und steht den 
Eigentümern unterstützend und partnerschaftlich zur Seite. 
 
Die Verwaltung möchte ein einheitliches und abgestimmtes Verwaltungsverfahren zur Beur-
teilung und Genehmigung der Schaffung barrierefreier Zugänge auf öffentlichem Straßenland 
einführen. 
 
Rechtsgrundlage hierfür ist das Straßen- und Wegegesetz Nordrhein-Westfalen §§ 18 - 20. 
Danach ist für eine Sondernutzung, die die Errichtung besagter Anlagen darstellt, eine Son-
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dernutzungserlaubnis zeitlich befristet oder auf Widerruf zu erteilen. Sofern die Gemeinde 
nicht Straßenbaulastträger ist, ist diese Sondernutzungserlaubnis nur mit Zustimmung des 
Straßenbaulastträgers zu erteilen. 
 
Der Antragsteller ist gesetzlich verpflichtet, die Anlagen auf seine Kosten zu unterhalten oder 
Aufwendungen, die der Straßenbaulastträger hat, diese zu erstatten. Der Erlaubnisgeber kann 
bei Erlöschen oder Widerruf der Erlaubnis den Erlaubnisnehmer innerhalb angemessener Frist 
dazu verpflichten, die Anlagen auf des Erlaubnisnehmers zu beseitigen; ein Anspruch auf 
Ersatz besteht nicht. 
 
Grundsätzlich wird der Erlaubnisnehmer dazu verpflichtet, seine Anlage auch zu reinigen 
(Kehrdienst und Winterdienst), soweit das über die Straßenreinigungssatzung nicht ohnehin 
Pflicht des Anliegers ist. 
 
Der Antragsteller muss bei der Verwaltung die Errichtung der beabsichtigten Anlage beantra-
gen. Dies umfasst insbesondere hinreichend genaue und umfängliche technische Unterlagen. 
So dann überprüft die Verwaltung ggf. in Abstimmung mit dem Straßenverkehrsamt, der 
Kreispolizeibehörde oder dem Straßenbaulastträger die Anlage mit Blick auf ihre Auswirkun-
gen auf den Verkehr und damit die Genehmigungsfähigkeit. Bei sich abzeichnenden Konflik-
ten im Verkehrsraum setzt sich die Stadt dafür ein, Kompromisse oder Alternativen zu entwi-
ckeln. Sollte das Straßenverkehrsamt zu dem Ergebnis kommen, es ist eine straßenverkehrs-
rechtliche Anordnung erforderlich, so ist diese vom Anlieger zu beantragen. Dies gilt auch für 
die eigentliche Errichtung der Anlage. Sollte die Anlage baugenehmigungspflichtig sein, so 
ist auch diese Genehmigung vom Anlieger bei der Bauaufsichtsbehörde zu beantragen. 
 
Da ein erhebliches öffentliches Interesse daran besteht, dass eine wachsende Zahl von Gebäu-
den barrierefrei zugänglich gemacht wird, verzichtet die Schloss-Stadt Hückeswagen auf die 
Erhebung von Gebühren bei der Ausstellung der Sondernutzungserlaubnis für diese Zwecke. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Andreas Schröder 
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Schloss-Stadt Hückeswagen 
Der Bürgermeister 
Fachbereich III - Bauen, Planung, Umwelt 
Sachbearbeiter/in: Johannes Meier-Frankenfeld 
 
 

Vorlage 
 

Datum: 13.03.2014 
Vorlage FB III/2194/2014 

 
TOP 
 

Betreff 
Fortführung der Denkmalliste 
Unterschutzstellung eines ortsfesten Bodendenkmales 
"Metallverhüttungsplatzes" bei Kirschsiepen 
 

Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Bauen und Verkehr beschließt die Eintragung des ortsfesten Bodendenk-
mals „Metallverhüttungsplatz“ bei Kirschsiepen in die Denkmalliste der Stadt Hückeswagen. 
 
 
 
Beratungsfolge Termin Behandlung
Ausschuss für Bauen und Verkehr 23.06.2014 öffentlich 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 11.10.2012 stellt das LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland 
den Antrag auf Eintragung eines Bodendenkmales in die Liste der ortsfesten Bodendenkmä-
ler. Dieser Antrag mit dem Bodendenkmalblatt: GM 132 ist der Vorlage beigefügt. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 DSchG ist dem Antrag auf Eintragung durch das LVR-Amt stattzugeben. 
 
Denkmalbeschreibung: 
 
In einem Hochwald 350 m südöstlich des Weilers Kirschsiepen konnte am südlichen und 
nördlichen Ufer des Kirschsiepener Baches ein bereits bekannter Eisenverhüttungsplatz be-
gangen und einzelne Eisenschlacken aufgelesen werden. Im Gelände finden sich mehrere 
kleinere Hügel und einzelne Mulden erhalten, die einzelne Arbeitsschritte dokumentieren. Die 
Hügel haben einen Durchmesser von ca. 3 – 4 m und eine Höhe von 0,30 – 0,50 m Höhe. Bei 
den aufgefundenen Schlacken handelt es sich um schwarze, sehr dicke Schlacken, teilweise 
mit Laufstrukturen. 
 
Entsprechend den Vorschriften des Denkmalschutzgesetzes sind alle Eigentümer der von der 
Eintragung betroffenen Bereiche gemäß § 28 Verwaltungsverfahrensgesetz schriftlich anzu-
hören. Diese Anhörung fand mit Schreiben vom 11.02.2014 statt, es wurden 5 Eigentümer 
beteiligt. 
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Seitens der Anlieger wurden keine Bedenken vorgetragen. 
 
Im Ausschuss für Bauen und Verkehr ist nunmehr der entsprechende Eintragungsbeschluss zu 
fassen. 
 
Hiernach ist den Eigentümern der Bescheid über die Eintragung des Bodendenkmals in die 
Denkmalliste der Stadt Hückeswagen zuzustellen. 
 
Das Amt für Bodendenkmalpflege ist über die Eintragung des Bodendenkmals zu unterrich-
ten. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine 
 
 
 
Beteiligte Fachbereiche: 
 

FB    
Kenntnis 
genommen    

 
 
  ___________________   __________________  
 Bürgermeister o.V.i.A. Johannes Meier-Frankenfeld 
 
Anlagen: 
 
Bodendenkmalblatt GM 132 
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